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Editorial
Kameraden,
in meinem Januar-Editorial gilt es unserem
Bundesrat G.-A. Chevallaz zu danken. Er hat
sich als Chef EMD mit seiner ganzen Kraft
und seiner grossen Überzeugungskraft ein-
gesetzt für die Belange der Landesverteidi-
gung. Dass er ein vorbildlicher Chef im be-
sten Sinne des Wortes war, bewies der Um-
stand, dass erden Restseiner Amtsdauer als
Chef zweier Departemente trotz seines AI-
ters mit Bravour leistete.
Sicher fühlte er sich wohler im EMD als vor-
her im Finanzdepartement. Flarte Brocken
sind ihm aber auch im Militärdepartement
nicht erspart geblieben. So galt es insbeson-
dere, trotz der nötigen Sparanstrengungen
des Bundes, die Notwendigkeit der Rü-
stungsausgaben für eine schlagkräftige Ar-
mee zu verteidigen und vor allem gegen
links abzusichern. Sicher ist es abwegig,
Sparübungen nur auf dem Buckel der Armee
auszutragen. Denn gerade die Armee spart
ja auf Bundesebene schon am längsten. So
ist die Betriebsstoff-Sparübung jetzt genau
zehn Jahre alt.
Seine ganze Autorität zeigte sich aber in der
Verteidigung des notwendigen Waffenplat-
zes Rothenthurm. Trotz vehementer Wider-
stände liess er es sich nicht nehmen, seine
Gegner persönlich am <Tatort> vom redi-
mensionierten Projekt zu überzeugen. Möge
die Sache nun ein gutes Ende nehmen, das
EMD hat die Anliegen des Naturschutzes
wirklich ernst genommen. Nicht umsonst
steht der Schweiz. Naturschutzbund dem
Projekt auch positiv gegenüber.
Persönlich überzeugte mich der grosse Mut
des Chefs EMD. So beneidete man ihn sicher
nicht um seinen Auftritt an der Wehrschau
in Frauenfeld. Seine Besuche bei derTruppe,
auch zu unprogrammierterZeit, zeigten, wie
volksnah und beliebt Bundesrat Chevallaz
war.
Nationalrätin Geneviève Aubry schreibt:
<Georges-André Chevallaz: ein Staatsmann,
ein Vorbild, ein Vorgesetzter, ein Mann von
Geist, gefürchtet wegen seiner deutlichen
Sprache, kurz ein Mensch, für den ich hoch-
ste Achtung empfinde.)
Mit dem allerbesten Dank an ihn verknüpfe
ich den Wunsch für einen guten Start an sei-
nen Nachfolger, Bundesrat Jean-Pascal
Delamuraz Flannes Stricker
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